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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
12. ie en = Danzig, den 19. März. 1853 


Naß hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmungen hat die Verfaſſungs⸗ Urkunde in den Verhaͤltniſ⸗ 
ſen der Mennoniten nichts geändert, vielmehr find das Ediet vom 30. Juli 1789, die Aller⸗ 
hoͤchſte Declaration vom 17. Dezember 1801 und die Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre's vom 24. 
Niovember 1803 und vom 25. Februar 1824, auf welchen einerſeits die Privilegien der Menno⸗ 
nen in Bezug auf die Befreiung von der Heerespflichtigkeit, andrerſeits aber auch ihre Be⸗ 
ſchränkungen in Erwerbung von Grundeigenthum in der Propinz Preußen beruhen, noch maß⸗ 
chend, dengel daß die in denſelben enthaltenen Beſtimmungen daher auch gegen alle dieje⸗ 
nigen Menoniten zur Anwendung kommen müffen, welche in der Zwiſchenzeit nichtmennonitiſche 
Orundſfücke ohne Conſens durch Kauf, Tauſch, auf Grund des Abloͤſungsgeſetzes vom 2. März 
50 det auf irgend eine andere Art erworben haben. Mennoniten, welche ſich in dieſer Lage 
befinden, würden alſo allen andern Unterthanen gleich zu behandeln und daher auch zur Erfül⸗ 
lung der Heerespflicht anzuhalten ſein. Damit jedoch jeder, auch nur ſcheinbare Glaubens⸗ und 
Gewiſſenszwang vermieden werde, ſoll das geſetzliche Verfahren nicht in aller Strenge Platz 
greifen, ſondern es iſt feſtgeſetzt worden, daß alle Mennoniten, welche in der neueſten Zeit, fo 


lange die Beibringung des Tandespolizeilichen Conſenſes zur Erwerbung nichtmennonitiſcher 


17 noſcücke nicht für erforderlich erachtet worden iſt, Grundftüde, erworben haben, in den geeig⸗ 
eten Fallen den Coͤnſens bald einholen, ſofern fie, aber einen ſolchen Antrag nicht zu begrün⸗ 
den vermoͤgen, die erworbenen Grundſtuͤcke veräuffern müſſen. Falls das Eine oder das Andere 
nicht bis zum 1 Januar 1856 erfolgt ſein ſollte, wird angenommen werden, als wollen ſie von 
den Vorrechten der Mennoniten in Bezug auf die Befreiungen vom Heeresdienſte keinen weitern 
Gebrauch machen und den andern Glaubensgenoſſen gleichgeſtellt fein, 

Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes weiſe ich hiemit an, die⸗ 
ſes den in ihrem Geſchaͤftsbereiche wohnhaften Mennoniten, ſowie den Vorſtaͤnden der 
Mennoniten ⸗Gemeinden ſpeziell bekannt zu machen und mir, falls es in Gemaͤßheit mei⸗ 

ner Verfügung vom 6. v. Mts., (Kreisblatt No. 3, Seite 10) noch nicht geſchehen ſein 


ſollte, die ſeit 1848, vorgekommenen Erwerbungen von nicht mennonitiſchen Grundſtuͤcken 

durch Mennoniten, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe im Unterlaſſungsfalle nachtrag ⸗ 

lich anzuzeigen. | | . e 
Danzig, den 2. Maͤrz 1853. nor 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung; von Brauchitſch. 


9, Eigengärtner Johann Jacob Dirſchauer in Krakau iſt zum Gärtnerſchulzen daſelbſt 
ernannt. n l iR 
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Der Hofbeſitzer Carl Reinhold Striepling in Einlage iſt zum Schoͤffen daſelbſt ernannt. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1853. 5 8 7 55 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchltſch. 
. 


Ji. der Nacht zum 28. d. M. iſt dem Kuͤrſchnermeiſter Johann Neumann von Dirſchau, mit⸗ 
telſt gewaltſamen Einbruchs aus ſeinem Stalle eine große ſchwarze Kuh mit weißer Blaͤſſe, vier 
Jahre altzund 40 rtl. im Werth, geſtohlen worden. Jeder, welcher uͤber den Verbleib der 
Kuh Auskunft zu geben vermag, hat dies ſofort dem Magiſtrat in Dirſchau oder mir anzuzei⸗ 
gen, und ſich wegen vorlaͤufiger Beſchlagnahme der Kuh an den naͤchſten Polizei-Beamten zu 
wenden. a 
Danzig, den 4. Maͤrz 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 
„„ EBEN 


An. 9. October d. J. iſt in einem Gaſthauſe zu Reu⸗Arad in Ungarn ein Mann unbekann⸗ 
ten Namens, etwa 60 Jahre alt, von kleiner Statur, braunen Haaren, mit einer großen Warze 
auf der Naſe und von Beſchaͤftigung ein Maler, am Nerbenſchlage geſtorben. Bei demfelben 
9 0 ſich zwar keine Ausweisdocumente vorgefunden, er ſoll aber aus Preußen gebürtig gewe⸗ 
ſen ſein. g ö ö . 0 
3 Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden aufgefordert, 
dasjenige, was ihnen über die Angehoͤrigkeit des bezeichnete Individuums bekannt fein ſollte, 
mir ſogleich anzuzeigen. 71 50 
Dianzig, den 7 Maͤrz 1853. f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung von Brauchitſch. 


Di. Hofbeſitzer Friedrich Lobegott Lange in Grebinerfeld iſt zum Schoͤffen daſelbſt auf 3 
Jahre angenommen und eidlich verpflichtet worden. ö Re 
25 Danzig, den 28. Februar 1853. 8 5 f 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung: von Brauchitſch. 


Da 268. des Strafgeſetzbuchs und die Verordnung vom 5. Juli 1847 beſtimmen: 

Wer in auswärtigen: Lotterien, die nicht mit Unſerer Genehmigung in Unſere Staa⸗ 
ten beſonders zugelaſſen ſind, ſpielt, wer ſich dem Verkauf der Looſe dergleichen auswärtigen 
Lotterien unterzieht, oder einen ſolchen Verkauf als Mittelsperſon befoͤrdert, ingleichen wer 
innerhalb Landes ohne ausdrückliche Genehmigung der Miniſter des Innern und der Finan⸗ 
zen oͤffentliche Lotterien unternimmt oder Glücksbuden errichtet, ſoll mit einer fiscaliſchen 
Geldbuße bis fuͤnfhundert Thalern beſtraft werden. Den Lotterien ſind hierin alle oͤffent⸗ 
lich veranſtaltete Ausſpielungen beweglicher oder unbeweglicher Sachen gleich zu achten. f 

Ferner ſchreibt die Verordnung vom 7. December 1816 vor, daß jeder die ihm auf ir⸗ 
gend eine Weiſe zugekommenen Looſe auswärtiger Lotterien der Polizeibehoͤrde feines Wohnorte 
zur Kaſſation überreichen ſoll; und die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 6 Juni 1829 ſchreibt 
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vor, daß dieſe Ablieferung an die Poltzei⸗Behörde binnen laͤngſtens drei Tagen nach Empfang 
ſolcher Looſe bei Strafe geſchehen muß. Indem ich dieſe Vorſchriften in Erinnerung bringe; be⸗ 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 
„ 


N, OrtspolizeisObrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden hiemit angewiefen, Be⸗ 
dufs der diesjährigen Impfung der Schutzblattern ſofort eine Nachweiſung der Impflinge nach 
folgendem Schema: | an 
1) Namen des Orts, 2) Hausnummer, 3) Namen und Stand der Eltern der Impf⸗ 
Iinge, 4) Namen der Impflinge, 5) Zeit der Geburt derſelben nach Jahr, Monat und Tag 
anzufertigen und darin auch alle diejenigen erwachſenen Perſonen aufzunehmen, welche ſich nicht 
Über ihre, bereits mit Erfolg geſchehene Impfung aus weiſen koͤnnen. Dieſe Nachweiſung oder 
reſp. Vacat⸗Anzeige iſt, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, bis ſpaͤteſtens den 31. Maͤrz d. J. 

a) von den adeligen Gütern, ſowie bon Czapeln, Greuzdorf, Renkau, Jetau, Vorwerk Mühle 

banz, Pietzkendorf, Rambau, Rambeltſch u. Schuͤddelkau direct an das hieſige Landraths⸗Amt, 

b) von den Domainen⸗Oitſchaften an das reſp. Domainen und Domainen⸗Rent⸗Amt, 

e) von den Ortſchaften des Danziger Territorii an die betreffenden Oberſchulzen (aus dem 1. 
DOberſchulzenbezirk der Hoͤhe aber an das Landraths⸗Amt direct) g f 
einzureichen. 85 5 N * 

Die reſp. Domainen, und Domainen⸗Rent⸗Aemter und die Oberſchulzen haben die 
Alten zu revidiren und mir bis zum 5. April c. einzuſenden. 

Dieſe Liſten muͤſſen mit größter Sorgfalt und Genauigkeit aufgeſtellt werden, der⸗ 
geſtalt, daß die Aufnahmebehoͤrden für deren Richtigkeit verantwortlich bleiben. 

Die in der Zeit zwiſchen der Anfertigung der gedachten Nachweiſung und der Imp⸗ 
fung ſelbſt Geborenen find. in eine beſondere Lifte aufzunehmen und dieſe iſt dem betreffenden 
Impfarzte bei feiner Anweſenheit im Impforte feiner Zeit vorzulegen. 

Danzig, den 28. Februar 1353. 1 ö 

181592 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 
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E, wird von mehreren Seiten namentlich aus der Hinter⸗Nehrung über das Zunehmen des 
Bettelns geklagt, ich ſehe mich daher veranlaßt, alle Ortspolizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter 
des Kreiſes auf das Gemeſſenſte anzuweiſen, ruͤckſichtslos den geſetzlichen Beſtimmungen, welche 
das Betteln verbieten, Achtung zu verſchaffen, gegen jeden Bettler einzuſchreiten und davon uns 
ter Angabe der Beweismittel dem Staat, oder Polizei- Anwalte oder mir Anzeige zu machen. 
Jeder Bettler oder Umhertreiber, der ſich durch Richts legitimiren kann, iſt zu verhaften und 
mir fende Begleitbericht, worin die gegen ihn ſprechenden Beweismittel zu bemerken ſind, 
zuzuſenden. 


5 


Die betreffenden Beſtimmungen 115 Strafrechts lauten: 48 wa 
nad a ug ee eee mund eee Sin purer % Nie 209 
0. 2200 108 bettelt oder Kinder zum Bekteln anleitet oder ausſchickt, oder Perfonen, ar 
Tan nene und Aufſicht untergeben ſind und zu ſeiner Hausgenoſſenſchaft gehören, vom Bel⸗ 
eln abzuhalten unterlaßt, wird mit Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen beſtraft. 
er Verurtheilte kann in der Gefangenanſtalt auf angemeſſene Weſſe beſchaͤftigt werden. 


? 


Wer geſchäftstos und änderte umherzieht, ohne ſich darllber Ausweifen zu kön⸗ 
nen. daß er die Mickel zu ſeinem Unterhälte beſiße, oder doch eine Gelegenheit zu 15 


aufſuche, wird als Landſtreicher mit Gefaͤngniß von eier Woche bis zu drei Monaten beſtraft. 


Die Bettelei wird in folgenden Fällen als Vergehen mit. Gefaͤngniß von einer Woche 
bis zu drei Monaten beſtraft: 1 5 
1) wenn Jemand unter Drohungen oder mit Waffen, oder unter Gebrauch eines falſchen Ra⸗ 
mens oder unker Vorſpiegelung eines Ungluͤcksfalles, einer Krankheit oder eines Gebrechens bettelt, 
Zi ) wenn Jemand bettelt, oder Kinder zum Bekteln anleitet oder ausſchickt, oder Perſonen, 
welche ſe iner Gewalt und Aufſicht untergeben ſind und zu feiner Hausgenofſfenſchaft gehoͤren, 
vom Betteln abzuhalten unterlaͤßt, nachdem er in den letzten drei Jahren wegen dieſer Zuwider⸗ 


handlungen zwei oder mehrere Male rechtskraͤftig verurtheilt worden iſt. 


1) wer dem Spiele, dem Trunke oder Müßiggange ſich dergeſtalt hingiebt, daß er in einen 
Zuſtand verſinkt, in welchem zu feinem Unterhaffe oder zum Unterhalte derjenigen, zu deren Er⸗ 
naͤhrung er verpflichtet iſt, durch Vermittelung der Behörde fremde Hülfe in Anſpruch genom⸗ 
men werden muß, 5 f 223 

2) wer eine Unterſtützung aus offentlichen Armenfonds empfängt, wenn er ſich weigert, die 
ihm von der Behörde angewieſene, feinen Kräften angemeſſene Arbeit zu verrichten, 

3) wer nach Verluſt feines bisherigen Unterkommens binnen einer von der Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 


f 9.119. 
Mit Gefaͤngniß von einer Woche bis zu drei Monaten wird beſtraft: 


hoͤrde zu beſtimmenden Friſt ſich kein anderweitiges Unterkommen verſchafft hat und auch nicht 
nachweiſen kann, daß er ſollches, aller angewandten Bemühungen ungeachtet, nicht bermocht habe. 


f ip $ 120, 14 6 
rn In den Fallen der 8 117119 hat das Gericht zugleich zu erkennen, daß nach 
ausgeſtandener Strafe der. Ausländer aus dem Lande zu weiſen und der Inlaͤnder in ein Ute 
beitshaus zu bringen ſei. Die Daner der Einſperrung in dem Atbeitshauſe iſt von der Landes- 
polizeibehoͤrde nach den Umſtaͤnden zu ermeſſen; ſie darf aber einen Zeitraum von 3 Jahren 
nicht uͤberſteigen. : | 4 


3 Es verſteht andrerſeits ſich, daß die Gutsherrſchaften und Dorfsgemeinden fuͤr ihre 
Pirklich armen Angehörigen auskoͤmmlich zu forgen haben und daß die Bettelei nicht von die⸗ 
ſer Seite gefordert werden darf, während fie von der andern Seite mit Ernſt verhindert wer⸗ 
10 ſoll. Nachläſſigkeiten der Polizei, und Gemeindebehörden nach beiden Seiten hin fallen der 
Beghudung durch Ordnungsſtrafen anheim. 11118526730 z ul 22 
Namentlich ſetze ich voraus, daß in Gegenden, wo (wie in manchen Theilen der 


un Rug. 
Nehrung) die Bettelei ganz notoriſch und öfter in weitem Umfange betrieben wird, die, Schul⸗ 


—— 
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zen und Gensd'armen ih) rührig zeigen und mirß Beweiſe ihrer Thätigkeit geben werden, wovon 

ir 0 in Betreff der Verhinderung des Bektelnsanoch nicht ein, Zeichen zu Geſicht ge⸗ 

Pee e e e 112395100, ee e lin Möchte ene enz t ne lc 

Si Danzig, den 15. Mär 1853, bu, 
Der Landrath des ene ee EN. 


0 


In Vertretung. v. Brauchifſch. 
—— — — 


cba ene D Eu e t vu L WE 
Holzauction im Grebiner Walde. 
nat. 30%:00% (Letzte Auction in diefem Winter). 

Eine Quantitat Rutzholz und zwar vorzügliche Eſchen, Ahorn, Rüftern, Eichen u. ſ. w. 
ſowie eine Quantität aufgeklafter tes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen im Grebiner 
Walde in einer Auction nn . F 
n By Mittwoch, den 28. März 1853, Vormittags 10 uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden. I Mal . I ene 

Di.e Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden 160 01 
31903 Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei, die 
Stubben roden zu laſſen. . eee e e f 5 b 
08 „Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 23. und 24. März; im Forſt⸗ 
hauſe zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerci⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig. a 
Aung Von dem Licitations⸗Termine ab gerechnet ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung 
und Gefahr der Kaͤufer. l 8 N eL ts 
Danzig, den 15. Marz 1853. 

ER SGemeinde⸗Vorſtand. 
7 ˙ AA a —— 


D., Herren Ständen des Dirſchauer Laudſchafts⸗Kreiſes machen wir bekannt, daß der Rit⸗ 
Fergutsbefigen Herr Dix auf Kölln auf anderwelte 3 Jahre von Johannis 1852 bis dabin 1855 
kit Stimmen⸗Mehrheit "wiederum zum Landſchafts, Seputirten erwählt und daß dieſe Wahl von 
der General Landſchafts⸗Direction mittelt Verfügung vom 14. d. M. beſtätigt iſt. 


Danzig, den 22. Februar 1853. a 5 
Koͤnigl. Weſtp. Provinzial⸗Landſchafts Direction. 
bz Gro la t h.! 1 
— — — 


A. die löblichen Kirchen⸗Kollegien ſtelle 

gen zum Guß neuer und Umguß alter 

Leuchtern und Inſtandſetzung alter Kirchen EN 
Danzig, Lawendelgaſſe Ro. 1392. 


Da 855 b l l 5 
ats] 1 1 94 mM: / 114 K f \ N y PN 
Muection zu Krakau am Sandkruge. 
si) . Montag, den ‚4: April: 1853, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herbn C. „Dirſchauer am Sandkruge zu Krakau wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: SER, 25 er 
nic, ſtarke gute Arbeitspferde, 3 Kuͤhe, 2 Erndtewagen mit Zubehör, 2 Stadt. und 
1 Verdeckwagen, 2 große Arbeits, und 1 Spagierfhfitien, 1 Stadtſchlitten, 3 Gefhirre Ars 
bitsſteien, 3 Spazler⸗Geſchirre, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 2 Paar eiſenzinkige Eggen, 1 Kartof⸗ 
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felpflug, 1 Häͤckſellade mit Senſe, 1 Reitſattel, Jorken, Dreſchflegel, Hacken, 1 Halb⸗Scheffel⸗ 
Maaß, 1 Mangel, 1 großen Waagebalken und Gewichte, 18 Getreide⸗Sͤͤcke, 1 Mehlkaſten, 4 
Schleifſteinei, 1 engl. Ziehfäge, desgleichen mehrere andere Saͤgen, Holzketten, 2 Pfeiler⸗Spiegel, 
2 polirte To ſche mit Wachstuch, be 
14 Satz Betten, 1 Ueberfähre, 2 Kähne 

und vielerlei Haus,, Küchen: und Stallgeraͤthe. 

Der Zahlungstermin wird am Auetionstage bekannt gemacht werden. 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen ni cd) t zum Meitverfauf eingebracht werden. 

a Joh. Jac. Wagner, 

Auctions⸗Kommiſſarius. 


Auction zu Krampitz. | 
Dienftag, den 5. April 1853, Vormittags 10 Ed: ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Frau Wittwe Chriſtine Hallmann zu Krampitz, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, fr 

fentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: f 
f 4 gute Arbeitspferde, worunter eine braune Stute mit Fohlen, 10 Kuͤhe, theils 
friſchmilchend, 1 Bullen, 1 Kuhhockling, 1 Hofhund nebſt Kette, 1 großen eiſen⸗ 
arigen Wagen nebſt Zubehör, 1 Puff. u. 1 Stadtwagen, 1 Spazierwagen, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, 1 Schleife, 1 Pflug, 1 Landhaken, 1 Paar Eggen, 1 Haͤckſellade mit 
Senſe, 2 Flachsbrechen, 1 Paar Spatzier⸗ und 1 Paar Arbe itsgeſchirre, 1 Geſpann 
Sielen, 2 Sattel, 1 Futterkaſten, 1 doppeltlaͤufiges Terzerol, 1 Paar Milcheimer, 
1 Waſſertonne, Forke, Hacken, Spaten, Senſen, Sicheln, Holzketten, Sägen ꝛc., 1 
engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 1 27thüriges Kleiderſpind, 1 do. Glasſpind, 2 
Bettgeſtelle, 1 Satz Betten, Tiſche, Stühle, Banken, Tonnen, Grapen, Keſſel, Bal⸗ 

gen, Bütten und viele nuͤtzliche Haus: und Kuͤchengeraͤthe, wie 


ein Quantum ſehr gut gewonnenes Kuh: u. 
Pferdeheu, einige Schock Stroh und circa 20 
Scheffel Kartoffeln. — 


Der Zahlungstermin wird fur die bekannten Käufer‘ am Auctſonstage bekannt ger 
macht werden. Unbekannte zahlen zur Stelle. Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Kommiſſarius, 
Breitesthor 1940. 


Auction zu Oſterwick. 
Richt Monkag den 21. März, ſondern Donnerſtag, den 31. März 1853, Vormittags 


10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen der Hofbeſitzerin Frau Wwe. Ortmann zu Oſter⸗ 
wick wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meꝛſtbietenden verkaufen: 


18 gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 1 Fohlen, 
6 Kuͤhe, 3 Stier⸗Ochſen, 2 Kälber, 1 Spatzier⸗ 
wagen, 3 eiſenachſige komplette Arbeitswagen, 


l beſchlagene Schlitten, 1 Pflug, 3 Paar 
Erndteleitern, mehrere Geſchirre, 6 Din. Milch⸗ 
floten, 1 großen eiſernen Waagehalken nebſt 
Schaalen und Gewichten, 1 Mehlkaſten, 1 
große Waſchbalge und viele Haus⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Kuͤchengeraͤthe. | 


Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Kaͤufer am Auetionstage. i 
Fremde Gegen ſtaͤnde dürfen n i chat eingereicht werden. n 5 


Joh. Ige. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius, 


D Grund ſtücks⸗Verkauf. 
Die nachſtehend zum Nachlaſſe des Hofbeſitzers Andreas Wannow gehörigen Grundſtüͤcke ſol⸗ 


len im Termin den 1. April acht 15. Mär) im Hofe zu Guͤttland 
öffentlich verkauft werden. Die naͤheren Bedingungen werden im Termin mitgetheilt. 
1) Das Grundſtuͤck Wedhornskampe, circa 5 Hufen culmiſch groß mit 


den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und Kaͤthnerwohnung, ohne In⸗ 
bentarium und Beilaß. N . 


2 Das Grundſtuͤck zu Schiefenhorſt, eirca 26 Morgen eulmiſch ohne 


Gebaͤude und ſonſtigem Beilaß an Inventarium zc. 


3) Das Grundſtuͤck Guͤttlaͤnd, befteh. in einer Hakenbude mit Gartenland, 
Backhaus, Stallund Scheune u. d. vorhand. Einrichtungen 3. Gruͤtzerei, Baͤckerei u. Deſtillation 


Das Kathengrundſtuͤck Guͤttland, beſehend in einen € 


churzgebaͤude 
nebſt Gartenland. en. 


Die Erb 
Verpachtung 
5 ſoll die hieſige Kirchenhufe, groͤßtentheils aus Wieſen beſtehend, auf 3 Jahre meiſtbietend 
berpachtet werden. Es ſteht hiezu 6 
RL Donnerſtag, den 31 Maͤrz, Vormittags 11 Uhr, 
m Schulhauſe Termin an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Prauſt, den 15. Maͤrz 1853. 
f Das Kirchen: Kollegium. 


7 &emahlener Dünger-&yps, 
don welchem ich gleich nach Eroͤffnung der See⸗ Schifffahrt neue Zufuhren erhalte, iſt jetzt vom 
ager bei mir billig zu haben. — Preiſe ſtellen ſich nach der Quantität, die gekauft wird. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1853. C. H Gottel sen, 


Langenmarkt 491. 
F 


Wegen eingetretenen Familienwechſels bin ich geneigt meine, im Dorfe Roſtau 27 Meile vom 
Koͤnigl) Bahnhofsgebäude zu Prauſt entfernte Beſitzung, von 57½ Hufe culmiſch Maaß, wovon 
3 Hufen guter Heuſchlag, aus freier Hand zu verfaunfen. 
Joſian, bei Dang. Hiaeirich Kohbiete⸗ 


En Penſionair findet freundliche Aufnahme in Danzig, wo? — erfährt man beim Buchhaͤnd⸗ 


ler L. G. Homann daſelbſt, Jopengaſſe 598. 


J. Rottmanns dorf bei Prauſt iſt geſundes Weizenſtroh zu haben 


500 Scheffel Hafer liegen zum Verkaufe bereit beim Hofbeſitzer Wannow in Trutenau. 


W.. einen jungen Hühnerhund dreſſiren will, melde ſich Paradiesg. 999, | 


B. meiner heutigen Abreiſe aus der Nehrung fage ich allen meinen guten Freunden ei 
herzliches Lebewohl. 8 12 1 
Naeufaͤhr, den 12. Marz 1853. Kam ck e. 


Nane den 21. März, Vormittags 10 Uhr, werden die Unkerzeichneten auf Räfemarfer 
Pfarrdorf circa 1200 Schock Tonnen,, halbe Tonnenſtoͤcke und vorzüglich ſchoͤne Deckelſchuͤchten 


in kleineren Parthien nach Wunſch der Kaͤufer gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen, wozu Kaufliebhaber ſich recht zahlreich einfinden wollen. i 
Kaͤſemarker Pfarrdorf, den 10 März 1853. ...8018 und Zipp. 


. 


9 


3 1 Montauer Pflaumen, Birnen und Aepfel a 1 ſgr. 3 pf. bei mehreren Pfunden, Kirſchen 


2 2 fr, beiten Zucker⸗Syrup 3 fgr. und halb Indiſchen Sörup 2 far. verkauft die Handlung 
in der weißen Hand zu St. Albrecht. l P. Iſaac f 


Ville edle ſtarke und hochſtaͤmmige Kronobſtbaͤume find, pro Stamm für 7 Sgr. 6 Pf. f 
haben in Dalwin bei Dirſchau beim Lehrer Howald. SE 


. 


Er an der Carthaus⸗Neuſtaͤdter Straße belegenes Kruggrundſtuͤck mit 121 Morgen magder 
burgiſchem Acker, Wieſen und Weide incl. Inventar, ſo wie noch mehrere Gaſtwirthſchaften und 
Höfe in der Umgegend von Danzig werden durch den Commiſſionair Bredull daſelbſt zum Ve 
kauf nachgewieſen. n e A 


04 15 * . 
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